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Der Harz-Bote.
Amtliches Blatt der Stadt Elbingerode und Umgegend.

Erſcheint wöchentlich zwei mal, Mittwochs und Sonab Womemene Preis vierteljährlich 1 Mark durch die Kaiſerliche Po

onn i ſt bezogen 1 Mark 25 tKorpuszeile oder deren Raum 10 Pfg. nach Auswärts 15. Anzeigen für vie nächſte Nummer werden in der Buchdruckerei in Elbingerode, in Wernigerode bei B. W rerein

bis Montags und Donnerstags, abends 7 Uhr, angenommen.

Nr. 19. Mittwoch, den S. März.
Politiſche Wochenüberſicht.

Se. Majeſtät der Kaiſer hat bei dem Feſtmahle
des Oberpräſidenten von Brandenburg am Mittwoch eine
bedeutſame Anſprache gehalten. Wir hoffen, die Bitte,
welche Se. Majeſtät darin ausſprach, werde nicht an tauben
Ohren zurückprallen. Freilich ſind die Beſorgniſſe nicht
zu unterdrücken, welche durch die Richtung, die unſer
politiſches Parteiweſen nimmt, erregt werden. Das rein
agitatoriſche Moment herrſcht mehr und mehr vor, wo die
Bekenntnis der Notwendigkeit eines Zuſammenwirkens zu
Pan Thätigkeit, zu gemeinnützigem Schaffen überwiegen
ollte.

Der Reichstag hat den Etat des Auswärtigen und
den Kolonialetat erledigt. Der Reichskanzler nahm wieder
holt Gelegenheit, in die Debatte einzugreifen. Er ſtellte
gegenüber der Forderung des Ueberganges zur Doppel
währung feſt, daß ohne England ein ſolcher Schritt für
uns unmöglich ſei, und er ſetzte auseinander, daß die Er
teilung der ſogenannten Damaralandkommiſſion an eine
vorwiegend engliſche Geſellſchaft der gangbarſte Ausweg
aus den Schwierigkeiten war, welche die Erhaltung Deutſch
Südweſtafrikas bereitete. Noch hat der Reichstag die
wichtigen Etats der Militär der Marine und der Poſt
Verwaltung zu erledigen, ſo daß die definitive Feſtſtellung
des neuen Reichshaushaltsetats erſt knapp vor Eintritt in
das neue Etatsjahr zu erwarten iſt.

Die Beratung der Militärvorlage in der Kom
miſſion ſchleppt ſich langſam dahin. Berge vom Ma
terial werden gefordert und herangeſchleppt und immer
neue Berechnungen angeſtellt angefochten, umgeſtaltet.
Die Blätter, welche den nötigen Raum dazu zur Ver
fügung haben, bringen ellenlange Berichte über die Kom
miſſtonsverhandlungen, durch die das Bild der Sachlage
immer verwirrter wird.

Das Zuſtandekommen des deutſchruſſiſchen Han
delsvertrages iſt ſo wahrſcheinlich geworden. Daß auch
die Gegner desſelben anfangen, damit als mit einer feſt
ſtehenden Thatſache zu rechnen. Die deutſche Antwort
wird jedenfalls in allernächſter Zeit nach Petersburg ab
gehen. Das letzte Wort iſt damit freilich noch nicht ge
ſprochen. Angeſichts der mächtigen Bewegung, die in
Deutſchland gegen die Anwendung des Konventionltarifs
auf ruſſiſche Produkte entſtanden war, wird man ſich aber
wohl an der Newa ſagen müſſen, daß von den deutſcher
ſeits geforderten Gegenkonzeſſionen nichts abzuhandeln iſt.
Die öſterreichiſchen Polen ſind mit dem deutſchruſſiſchen

51 Vertrag nicht zufrieden; einer ihrer Redner hat im öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſe das Vorgehen Deutſchlands

s in dieſer Hinſicht für nicht loyal erklärt.
wand iſt haltlos, da Deutſchland weder direkt noch indirekt

die Verpflichtung übernommen hat, den Konventionaltarif

Dieſer Ein

ausſchließlich auf OeſterreichUngarn anzuwenden
Beim Empfange des außerordentlichen Abgeſandten

1893.
des deutſchen Reichs, General v. Los durch den Papſt
wurden Anſprachen ausgetauſcht, welche die guten Be
ziehungen zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem Ober
haupt der katholiſchen Kirche zum Ausdruck bringen, Be
ziehungen, die angeſichts der Thatſache, daß eine große
Minorität des deutſchen Volkes ka oliſcher Konfeſſion iſt,
für beide Teile von hohem Wert ſein müſſen.

Jn Frankreich hat Ferry die Präſidentſchaft des
Senats mit einer Anſprache übernommen, aus welcher man
ſchließt, daß Ferry der Führer einer Art Torrypartei der
Republik werden dürfte. Jedenfalls ſteht die Rede ange
nehm von dem erregteren Tone ab, der unter franzöſiſchen
Politikern übrigens ſo vielfach zu Tage tritt.

Die Panamalente, Floquet, Clemenceau, Rouvier
u. A., ſind gefallene Größen, die nur mühſam in ferneren
Winkeln der Provinz einen Wahlkreis finden können.

Durch die Veröffentlichung der Verhörprotokolle im
Panamaprozeß iſt die Panamaangelegenheit wieder mehr
in den Vordergrund getreten. Der Herausgeber des Figaro
erhielt eine Vorladung wegen unerlaubter Veröffentlichung
gerichtlicher Urkunden. Clemenceau, der durch die Ver
öffentlichung arg blosgeſtellt iſt, ſpricht natürlich von
Fälſchung.

Jn Serbien beginnt eine überaus ſtürmiſche Wahl
bewegung. Man begnügt ſich nicht mit Jnvektiven, ſondern
ergeht ſich in Thätlichkeiten und politiſche Morde ſind ſchon
vorgekommen. Es heißt, das Miniſterium werde zurück
treten. Vielleicht bietet ſich für Milan noch Gelegenheit
als Retter des Staates aufzutreten.

Die Rede,
mit welcher Se. Majeſtät der Kaiſer auf dem Feſtmahle
am Mittwoch die Anrede des Oberpräſidenten Staats
miniſters Dr. von Achenbach erwiderte, hat bei den Mit
gliedern des brandenburgiſchen Provinzial-Landtages, an
die ſie ſich richtete, einen tiefen und überaus guten Ein
druck gemacht. Dies gilt ſowohl von dem Jnhalte, wie
von der vollendeten Form der Rede und der Art des
Vortrages. Die Rede wird ohne Zweifel auch in den
weiteren Kreiſen des preußiſchen und deutſchen Volkes
Widerhall finden und das Vertrauen, in dem der Kaiſer-
liche Redner für ſich und für ſeine bewährten Räte den
ſchönſten Lohn für das Streben und Wirken zum Beſten
des Vaterlandes erblickt, in der erwünſchteſten Weiſe ſtärken.
Obwohl die Rede jede direkte Anſpielung auf die ſchweben

Appell an dies Vertrauen und dem nachdrücklichen Hinweis
auf die Kraft und Stärke nach außen der Hinweis auf
die Militärvorlage nicht zu verkennen. Die monarchiſche
Tradition, das in dem Hohenzollernhauſe traditionelle, mit
der hohen Auffaſſung von der Aufgabe des Herrſchers ver
knüpfte landesherrliche Pflichtbewußtſein bildeten den Aus
gangspunkt zur wirkungsvollen Hervorhebung des leitenden
Gedankens für das Regiment Kaiſer Wilhelms II., des

den politiſchen Fragen vermied, iſt in dem nachdrücklichen

Zieles ſeiner Regierung, alle diejenigen, welche zufrieden
ſein wollen, auch zufrieden zu machen. Sie wird dem
gemäß ſicher den Zweck, das Vertrauen zu dem Regiment
Kaiſer Wilhelm II. zu ſtärken, erreichen und zwar weit
über den Kreis der unmittelbaren Teilnehmer hinaus.

d Jn der letzten öffentlichen Sitzung des
Wernig. Königlichen Amtsgerichts, Abteilung für
Strafſachen, in welcher Herr Amtsrichter Schilling den
Vorſitz führte, und der die Herren Oekonom Schmidt aus
Elbingerode und Fuhrherr Miehe aus Darlingerode als
Schöffen beiwohnten, kamen folgende Fälle zur Verhandlung

I. Eine Privatklageſache wurde vertagt.
2. Ein Aktuar a. D. ſteht unter der Anklage, in der

Racht vom 15. bis 16. Januar ſeinen zur alten Waſſer
leitung gehörenden Waſſerhahn aufgelaſſen zu haben; der
Angeklagte beſtreitet dies und will nur heißes Waſſer aus
gegoſſen haben, um die Goſſe in ſeinem Hauſe aufzuthauen.
Dennoch wird der Angeklagte durch Zeugenausſagen über
führt und als ſchuldig befunden. Seine Strafe wird auf
3 Mark, ev. 1 Tag Haft bemeſſen.

3. Ein hieſiger Lattenſchneider ſoll im Juli vorigen
Jahres 150 Mark unterſchlagen haben. Dieſelben waren
für Holz bezahlt worden und er beauftragt worden, das
Geld abzuliefern. Er behauptet das Geld verloren zu
haben, doch wird dieſer Einwand unberückſichtigt gelaſſen
und trifft ihn eine Strafe von zwei Monaten Gefängnis

4. Eine langwierige ſchon wiederholt vor dem Ge
richtshof verhandelte Privatbeleidigungsklage findet ihren
Abſchluß damit, daß die Beklagte zu 3 Mark oder 1 Tag
Gefängnis verurteilt wird.

Ein Fuhrmann aus Rothehütte, vorbeſtraft, ſoll am
23. Januar dieſes Jahres einen Bahnwärter beſchimpft
haben. Er geſteht ſeine Schuld zu und erhält eine Strafe
von 10 Mark ev. 2 Tage Haft.

6. Ein Jlſenburger Arbeiter, vielfach wegen Bettelns
vorbeſtraft, wird aus der Haft vorgeführt, um ſich wieder
wegen Bettelns zu verantworten. Ihn trifft eine Strafe
von 4 Wochen Haft und Ueberweiſung an die Landes-
polizeibehörde.

7. Wegen Jagdvergehens erhalten zwei Leute aus
Langeln eine Geldſtrafe 10 M. ev. 2 Tage Gefängnis

8. Ein Kutſcher aus Elbingerode hatte ſich einer
Unterſchlagung von 4 Mark 50 Pfg. ſchuldig gemacht und
verurteilt ihn der Gerichtshof zu 3 Tagen Gefängnis.

9. Ein hieſiger Obſtpächter, vielfach vorbeſtraft, machte
ſich einer Bedrohung ſchuldig, auch ſteht er wegen Haus
friedensbruch unter Anklage; für ſchuldig befunden, trifft
ihn eine Strafe von 10 Mark ev. zwei Tage Gefängnis.

10. Wegen Beleidigung hat ſich ein Zimmermann
aus Jlſenburg zu verantworten. Er erhält eine Strafe
von 5 Mark Haft, ev. 1 Tag Gefängnis.

11. Durch Vergleich wird eine Privatbeleidigungs-
klage erledigt; der Beklagte trägt die Koſten

Haterländiſcher Frauen Jweigverein

Wernigerode.

(Fortſetzung.)
Sodann machte ſich der Verein zum Mittelpunkt der

weiblichen Thätigkeit zur Abhülfe des vorhandenen Notſtandes

ab,

ndt,

ekant
ger
in bül
e (nit

s P
259

;0 P
0

dabatt.

und

gefi
ſchläft

apreiſt

in den Familien der zur Fahne einberufenen Krieger und
trat in möglichſt enge Verbindung mit dem hieſigen Bezirks-
verein zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter
Krieger

In Ilſenburg verſammelten ſich die Mitglieder des
Vereins bei Jhrer Erlaucht weiland Gräfin Botho.

Selbſt nach dem fernen Gedern i. Vogelsberge hin er
ſtreckte ſich die Thätigkeit unſeres Vereins, indem er für das
dort von Sr. Durchlaucht dem Fürſten geſtiftete Lazaret mit
30 Betten Bekleidungsgegenſtände lieferte.

Unſere Akten enthalten ein Verzeichnis der Sachen, die
der Verein während der Kriegszeit angeſchafft, angefertigt
und geliefert hat. Allein 252 gewöhnliche Hemden, 232
wollene Hemden, 437 Paar Strümpfe, 7 I wollene Jacken,
21 Beinkleider 102 Taſchentücher, 192 Leibbinden, 140
Handtücher, 239 Mitellen, 59 Kiſſen, 65 Ueberzüge, Bett
laken u. ſ. w. wurden geliefert.

Die Mitgliederzahl betrug noch 116 und ſtieg auch nur
langſam, bis ſie im Jahre 1877 die Zahl von 212 erreicht
hatte, unter welche ſie denn auch nicht mehr hinabging, ſon
dern langſam ſtieg zu der jetzt vorhandenen von 340.

Ueber die weitere Thätigkeit in den nun folgenden
Friedenszeiten iſt das im Allgemeinen zutreffend geblieben,
was der Jahresbericht für 1871 ſagt, daß, nachdem die
Thätigkeit für die Armee aufgehört, habe ſich dieſelbe mehr
und mehr darauf erſtreckt und darin ihren Schwerpunkt ge
ſucht, die vielfachen SpezialArmen und Pflegevereine, deren
Mitglieder meiſt auch Glieder des Vaterländ. Frauenvereins ſeien
durch Rat und That zu unterſtützen und gewiſſermaßen eine Zen
tralſtelle zu bilden für alle lokalen Notſtände. Und dabei
iſt es denn im Weſentlichen ſeither auch verblieben, ohne

darüber die Aufgabe zu vergeſſen, die die Notſtände des
weiteren Vaterlandes dem Vereine ſtellen.

So wurden denn, um es kurz anzudeuten, eine größere
Zahl von Sammlungen an Geld und Naturalien Seitens
des Vereins bewirkt für den Notſtand an der Oſtſeeküſte
(Eckernförde) u. in Oberſchleſten, für die Abgebrannten in Rieſen

burg, Havelberg, Hüttenrode und Meiningen; für die Ueber
ſchwemmten in Schönebeck, den andern Elbgegenden, den
Rheingegenden des Elſaß; für die Hagelbeſchädigten des
Kreiſes Geldern und Waldbröhl; für die Feier der goldenen
Hochzeit Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin für
die Stiftung Frauendank; für die Errichtung eines Denkmals
weiland Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta und als eine der
jüngſten die Sammlung für die infolge der Cholera notleidenden
Hamburger Alle dieſe Sammlungen haben außer einer reichen
Beiſteuer an Kleidungsſtücken, Betten und dergl. rund die
Summe von 6000 Mk. aufgebracht.

Mit dem hieſigen Bezirksverein zur Pflege im Felde
verwundeter und erkrankter Krieger iſt unſer Verein in Ver
bindung getreten. Es hat eine Vereinbarung unter dem 12.
März 1878 zu gegenſeitiger Hülfeleiſtung und Unterſtützung
ſtattgefunden.

Wie ſchon vorhin erwähnt wurde, floſſen dem Komitee
für die Errichtung einer Gemeinde DiakoniſſenStation in
Wernigerode bis deſſen Auflöſung im Jahre 1874 aus unſerer
Kaſſe nicht unerhebliche Beiträge zu. Weiter empfing das
Kinderkrankenhaus, Heinrichshaus, hierſelbſt ſeit dem Jahre
1874 jährlich einen Beitrag, der ſeit längeren Jahren auf
240 Mk. feſtgeſetzt worden ift. Für denſelben hat die Anſtalt
bis zum Schluß des vorigen Jahres ein Kind der Grafſchaft
unentgeltlich aufgenommen und verpflegt, und mit dem Beginn
des laufenden Jahres deren zwei.

Ferner erhielten aus den Mitteln unſeres Vereins
wiederholte weſentliche Beiträge zu ihrer Einrichtung die
Neuſtädter Kleinkinderſchule, die Kleinkinderſchule zu U. L.
Frauen, die Haſſeröder Kleinkinderſchule, die Haſſeröder Blö
denanſtalt, das Rettungshaus in Ilſenburg, das hieſige

Waiſenhaus, die Bildungsanſtalt für Kleinkinderlehrerinnen
in Halberſtadt in Geld und Naturalien, wie denn ja auch
heute wieder die Mitglieder verſammelt ſind, für die An
ſtalten unſerer Grafſchaft Arbeiten anzuſertigen.

Seit dem Jahre 1881 werden auf Koſten des Vereins
alljährlich fünf Kinder unſeres Bezirks 4 Wochen lang zur
Kur in Bad Elmen unterhalten, das zu ſeiner Errichtung
ebenfalls die Beihülfe desſelben erfahren hat.

Nicht vergeſſen darf ich es hier, daß die Kleinkinder
ſchule zu Haſſerode zweimal durch die Vermittlung unſeres
Vereins von dem Hauptverein zu Berlin und dem Prov. Verein
zu Magdeburg eine Beihülfe von je 200 Mk. erhalten hat.

KurkoſtenUnterſtützungen an Bedürftige ſind mehrfach
bewilligt worden und in friſcher Erinnerung iſt noch die Be
teiligung unſeres Vereins an der Errichtung einer Volksküche
in Wernigerode im vergangenen Winter in Gemeinſchaft mit
dem Verein chriſtl. Arbeiter Nicht nur durch Baarmittel
hat unſer Verein das wohlthätige Unternehmen, durch welches
16543 Portionen nahrhafter Speiſe verabreicht wurden,
unterſtützt, ſondern auch durch perſönliche Liebesthätigkeit
vieler Mitglieder desſelben.

Nur in flüchtigen Umriſſen, hochverehrte Anweſende,
habe ich Jhnen in dem Vorgetragenen einen Ueberblick über
das Wirken unſeres Vereins während ſeines 25jährigen Be
ſtehens geben können. Gleichwohl aber wollen ſie mir zu
geſtehen, daß die Dankbarkeit und Freude beim Rückblick auf
dasſelbe, wie ich ſie am Anfang hervorhob, eine berechtigte iſt.

Viele der Vorſtandsglieder und Mitglieder unſeres Ver
eins ſind in der langen Reihe von Jahren heimgegangen.
Ihre erſprießliche Thätigkeit aber bleibt ein Segen für immer
Und eine Aufforderung für uns Ueberlebende, ihnen in der
ſelben allezeit treulich nachzufolgen.

Schluß folgt.)



h

Die Novelle über den Anterſtützungswohnſt.
Bei der großen Zahl junger Leute, die allzährlich

vom Lande nach den Städten und Induſtriegegenden ab
wandern, iſt es eine Härte für die Gegenden, aus denen
die Abwanderung erfolgt und in denen ſie vielfach Arbeiter
mangel verurſacht, daß nach dem Geſetz über den Unter
ſtützungswohnſitz die Heimatsgemeinden für Abwanderer,
die anderwärts verarmen, bis zu deren 26. Lebensjahre
zur Unterſtützung verpflichtet bleiben. Nach dem Geſetz
hat nämlich der Ortsarmenverband der Heimat eines er
werblos gewordenen und verarmten Abgewanderten bis zu
deſſen 24. Lebensjahre ſchlechthin, bei älteren Perſonen
noch zwei Jahre lang, nach deren Verlauf erſt der alte
Unterſtützungswohnſitz verloren geht, die nötigen Ver
ſorgungskoſten aufzubringen. Obendrein erſtreckt ſich dieſe
Belaſtung nicht nur auf den Hilfsbedürftigen ſelbſt, ſondern
auch auf deſſen Ehefrau und Kinder, bei weiblichen Per
ſonen auf deren uneheliche Deſzendenz. Stirbt das Kind
vor dem ſechsundzwanzigſten Lebensjahre mit Hinterlaſſung
von Kindern, ſo ſolgen letztere dem Unterſtützungswohnſitze
der Großeltern, wenn dieſe auch inzwiſchen bereits ver
ſtorben ſein ſollten. Es können demnach Gemeinden in
die Lage kommen, noch nach dreißig oder mehr Jahren
nach dem Tode oder Abzuge eines Gemeindeangehörigen
für Familienglieder deſſelben Armenunterſtützung gewähren
oder erſtatten zu müſſen, ohne daß ſie dieſe Perſon vielleicht

jemals geſehen haben. Die Unterſtützungen ſind unter
Umſtänden, namentlich wenn es ſich um die Koſten lang
wieriger Krankheiten handelt, ſehr erheblich.

Allerdings werden ſich die Beſchwerden über eine zu
hohe Belaſtung beträchtlich vermindern, wenn das Jnva
liditätsverſicherungsgeſetz, auf Grund deſſen in den Jahren
1891 und 1892 bereits 193 820 Perſonen in den Genuß
von Renten gelangt ſind, erſt längere Zeit in Kraft ge
weſen ſein wird. Auch von den zu dem Unterſtützungs-
wohnſitzgeſez erlaſſenen neueren Landesgeſetzen, dem
württembergiſchen vom 2. Juli 1889 und dem preußi
ſchen vom 11. Juli 1891, laſſen ſich wohlthätige Folgen
für die Ortsarmenverbände erwarten. Immerhin ſpricht
das nur für den Aufſchub einer grundſätzlichen Reform
des Armenweſens während gewiſſe Uebelſtände, wie
namentlich der erwähnte, der mit der Altersgrenze für den
Erwerb eines neuen Unterſtützungswohnſitzes zuſammen
hängt, alsbald einige Aenderungen des geltenden Geſetzes
erheiſchen.

Die dem Reichstag zugegangene Novelle ſetzt feſt,
daß als Altersgrenze für die Fähigkeit zum ſelbſtändigen
Erwerb und Verluſt des Unterſtützungswohnſitzes ſtatt des
zurückgelegten 24. Lebensjahres künftig das zurückgelegte
18. Lebensjahr gelten ſoll. Das 18. Lebensjahr iſt, wie
in der Begründung ausgeführt wird, für die wirtſchaft
liche Selbſtändigkeit der bei dieſem Geſetz hauptſächlich in
Betracht kommenden Arbeiterbevölkerung maßgebend. Das
24. Lebensjahr wurde früher feſtgeſetzt im Anſchluß an
das damals geltende Jahr für die Erlangung der Groß-
jährigkeit, obgleich zwiſchen der Mündigkeit und der wirt
ſchaftlichen Selbſtändigkeit kein innerer Zuſammenhang be
ſteht. Die Erleichterung, die in dem neuen Vorſchlag für
die Ortsarmenverbände der Heimat liegt, bedarf keiner
weiteren Erläuterung.

Eine weitere wichtige Aenderung beſteht in folgendem:
Nach dem geltenden Geſetz hat der Armenverband des
Dienſtortes erkrankter Dienſtboten, Geſellen, Gewerbege
hilfen und Lehrlingen während ſechs Wochen Kur und
Verpflegung zu gewähren, ohne hierfür einen Erſatz von
dem für den Unterſtützungswohnſitz des Erkrankten zu
ſtändigen Armenverbande beanſpruchen zu dürfen. In der
Novelle wird nunmehr vorgeſchlagen, dieſe Beſtimmung
auch auf land und forſtwirtſchaftliche Arbeiter und überall
die Unterſtützungspflicht des Aufenthaltortes in Krankheits
fällen von 6 auf 13 Wochen auszudehnen. Auf Fabrik
arbeiter und ähnliche Kategorien von Lohnarbeitern wird
dieſe Unterſtützungspflicht nicht ausgedehnt, weil dieſen
Klaſſen bereits durch das Krankenverſicherungsgeſetz eine
Unterſtützung in Krankheitsfällen für die Zeit von 13
Wochen geſichert iſt. Für land und forſtwirtſchaftliche
Arbeiter aber beſteht die Krankenverſicherungspflicht nicht
allgemein, ſondern nur vereinzelt auf Grund ſtatutariſcher
Vorſchriften

Wird durch die hier vorgeſchlagene Reform auch
nichts an dem Grundübel geändert werden, daß Viele nach
den Großſtädten ziehen und hier der Verarmung verfallen,
während ſie daheim reichlich Arbeit finden könnten, ſo wird
doch erreicht, daß die Heimatsgemeinden nicht auch noch
mit ungebührlichen Armenkoſten belaſtet werden.

Politiſche Cagesſchan.

Deutſches Reich.Ueber die Sommerreiſen Sr. Majeſtät des
Kaiſers ſind, wie aus Hofkreiſen verlautet, nähere Be
ſtimmungen noch vorbehalten. Geplant iſt auch in dieſem
Jahre eine Nordlandsfahrt. Außer der Teilnahme an
den ungariſchen Herbſtmanövern und einem längeren Aufent

halt am Hofe des Kaiſers Franz Joſef wird der Kaiſer
nach den großen Manövern in den weſtlichen Provinzen,
wie ſie bereits für das vergangene Jahr geplant waren,
einen Ausflug nach ElſaßLothringen machen.

Se. Majeſtät der Kaiſer gedenkt in dieſem
Frühjahr wahrſcheinlich bei Gelegenheit ſeiner Jagd
reiſe nach Prökelwitz wieder einem Teile der Provinz
Weſtpreußen, und insbeſondere der Stadt Thorn ſeinen
Beſuch abzuſtatten. Schon im vorigen Jahre wurde ein
ſolcher Beſuch in Ausſicht geſtellt und bei der jüngſten
Seſſion des Provinzial-Landtages in Danzig tauchten Nach
richten auf, nach welchen mit Sicherheit auf die Erfüllung
der vorjährigen Zuſage zu rechnen ſei. Mittwoch hat nun
in der Stadtverordnetenverſammlung zu Thorn, wie der
„D. g. telegraphiert wird, der dortige Bürgermeiſter
Dr. Kohli erklärt, der Beſuch des Kaiſers in dieſem Jahre
in Weſtpreußen und Thorn ſei jetzt völlig ſicher.

Militärkommiſſion am Freitag. Beratung des
8 2 über die Kadres. Der Kriegsminiſter ſprach ſich gegen
die Bennigſenſchen Vorſchläge betr. der 173 unvollſtändigen
Bataillone aus. Die Bezeichnung der Bataillone als un
vollſtändige Erſatzbataillone ſei ungeeignet; der Vorſchlag
Bennigſens ſchaffe ein Proviſorium, während die Vorlage
einen dauernden Zuſtand herbeiführen wolle. Caprivi griff
wiederholt in die Debatte ein; er lege größten Wert auf
den Nutzen der vierten Bataillone im Kriege. Lieber er
klärte, das Zentrum halte an der bisherigen Friedensprä-
ſenz feſt; Kom promißvorſchläge habe das Zentrum nicht
in der Taſche. Fortſetzung Sonnabend.

Dem Kaiſerl. ruſſiſchen Botſchafter, Grafen Schu
walow, iſt Freitag die deutſche Antwort auf die ruſ
ſiſchen Vorſchläge wegen Abſchluſſes des Handelsver
trages übergeben worden.

Schulden aus der Franzoſenzeit. Aus Ver
den berichtet die „Hannov. Poſt“: Nach Ablauf dieſes
Rechnungsjahres werden die letzten Schulden unſerer
Stadt aus der Franzoſenzeit abgetragen ſein 80 Jahre
alſo erſt nach dem Ende dieſer Zeit des Elends, der
Schmach und Demütigungen. Der Schaden, der mittelbar
entſtand, iſt wohl nicht zu berechnen und iſt auch nicht
wieder gut gemacht. Sollten wir angeſichts ſolcher That
ſachen wirklich lieber, wie unſere Reichsnörgeler wollen,
einen unglücklichen Krieg einer geringen Steuererhöhung
vorziehen

Unter dem Titel Puissances militaires des etat
de VEurope hat der Hauptmann im franzöſiſchen General
ſtabe J. Molard ein Werk herausgegeben, in dem, wie die
„Köln. Ztg.“ berichtet, für Frankreich rundweg die
„Rheingrenze“ verlangt wird aus geſchichtlichen, geo
graphiſchen, militäriſchen und politiſchen Gründen. Folgende
Stellen mögen als Proben dienen: „Der Rhein iſt kein
deutſcher Fluß, wie die deutſchen Geſchichtsſchreiber ſagen,
ſondern er ift ein Grenzfluß. Er teilt Weſteuropa in der
That in zwei große Gebiete: das franzöſiſche Gebiet vom
Atlantiſchen Ozean bis zum Rhein, die deutſche Region vom
Rhein bis zur Elbe. Auf beiden Seiten dieſer Grenze
wohnen Gallier und Germanen, ſeit 2000 Jahren Gegner,
wie es heute noch Franzoſen und Deutſche ſind. Wir waren,
wir ſind es und wir werden es bleiben bis zu dem Tage
der endgültigen Abrechnung: Erbfeinde! Das iſt nicht eine
Redensart, ſondern die einfache Feſtſtellung einer geſchicht
lichen Wahrheit Das Buch ſchließt mit den Worten:
„Wir wollen unſeren Enthuſiasmus und die Triumphbogen
nicht für diejenigen aufheben, die uns Kraftſtücke vor
führen, ſondern für diejenigen, die eines Tages von Neuem
die dreifarbige Fahne an dem Ziele aufpflanzen, daß unſer
Ziel ſchon früher war, es heute noch iſt und ſtets ſein wird

am Rhein
Die Nachricht von dem bevorſtehenden Rücktritt

des franzöſiſchen Botſchafters am Berliner Hofe Herbette
iſt grundlos.

Ende März findet in Berlin eine Konferenz der
Vorſtände der Jnvaliditäts- und Altersverſicher
ungsanſtalten ſtatt.

Das im Gange befindliche Muſterungsgeſchäft,
ſo ſchreibt die „Poſt,“ an welches ſich demnächſt die Aus
hebung ſchließt, findet in der Weiſe ſtatt, daß nach An
nahme der Militär-Vorlage die Rekruten Einſtellung am
1. Oktober d. J. nach den neuen Prinzipien erfolgen kann.
Die Ergebniſſe der RekrutenAushebung werden ſich genau
erſt in einigen Monaten überſehen laſſen. Wie bekannt,
werfen die Gegner der Militär- Vorlage ein, es würde
nach den bisherigen Erfahrungen nicht möglich ſein, das
Mehr von 60,000 wirklich brauchbaren Rekruten alljährlich
aufzubringen. Demgegenüber wird der Ausfall der Muſter
ung bald Gelegenheit wenigſtens zu einem ungefähren
Ueberblick bieten. Wir glauben ſchon heute annehmen zu
dürfen, daß der Bedarf an Rekruten nach den Forderungen
der Militär- Vorlage nicht nur voll gedeckt, ſondern noch
überſchritten werden wird.

Auf eine Einkommenſteuerbeſchwerde hat das
königl. Oberverwaltungsgericht durch Entſcheidung vom 16.
Januar d. J. angenommen, daß zu den gemäß S 91 Nr.
6 des Einkommenſteuergeſetzes abzugsfähigen Beiträgen
auch die von dem Steuerpflichtigen für die Verſicherung
gegen Unfall bei einer Aktiengeſellſchaft zu entrichtenden
Prämien zu rechnen ſind. Mit Rückſicht hierauf iſt ver
fügt worden, daß der Abzug derartiger Prämien in Zukunft
unbeanſtandet zuzulaſſen iſt. Die entgegenſtehende Ver
fügung des Finanzminiſters vom 18. Dezember 1891 tritt
außer Kraft.

Wie man der „Magd. Ztg.“ aus Berlin tele
graphiert, erwartete man am Sonnabend endlich einmal
einen entſcheidenden Beſchluß in der Militärkommiſſion
des Neichstages, der die ſtagnierende Angelegenheit wieder
etwas in Fluß bringen wird. Es wird ſich um die Ab-
ſtimmung über die vierten Bataillone handeln. Aus der
Freitag Beratung wurde die Thatſache viel beſprochen, daß
Herr Hinze von der freiſinnigen Partei ebenſo entſchieden
für die vierten Bataillone eintrat, wie ſein Parteigenoſſe
Richter dagegen

Das Zentrum bereitet für den Jeſuitenantrag
eine Debatte im großen Stile vor. Es ſollen Angehörige
der Fraktionen aus den verſchiedenen Bundesſtaaten über
die in dieſen Staaten vorhandenen Wünſche bezüglich Wieder
zulaſſung der Jeſuiten ſprechen. Die Begründung des An
trags ſoll Abg. Graf Balleſtrem übernehmen.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Kaiſerliche

Verordnung betreffend Ausführungsbeſtimmungen zu
dem Generalakte der Brüſſeler Antiſklaverei- Kon
ferenz. Dieſelben regeln das Verfahren gegen ein unter
deutſcher Flagge fahrendes Schiff, welches gemäß Artikel
49 der Generalakte von den Befehlshabern eines fremden
Kreuzers angehalten und in einen Hafen des Schutzgebiets
geführt worden iſt.

Der Reichs und Staats Anzeiger berichtet: Bei
der Aufſtelluung der Eiſenbahn Fahrpläne erfordert

W

die Berechnung der Fahrzeiten für die einzelnen Züge um
fangreiche Arbeiten. Abgeſehen davon, daß die zuläſſigen
Fahrgeſchwindigkeiten von den Neigungs und Krümmungs-
verhältniſſen der Bahnſtrecken zwiſchen den einzelnen Sta
tionen abhängig ſind, müſſen den aus der Geſchwindigkeit
eines Zuges und der Länge der Strecke zwiſchen den Halte-
ſtationen ermittelten Fahrzeiten noch Zuſchläge verſchiedener

Art hinzugerechnet werden. Zunächſt ſind ſolche Zuſchläge
deshalb erforderlich, weil der Zug nach der Abfahrt erſt
allmälig in die vorgeſehene Geſchwindigkeit gebracht werden
kann und beim Anhalten nur allmälig aus der vollen Ge
ſchwindigkeit zum Stillſtand gebracht werden darf Außer-
dem werden vielfach Zuſchläge nötig für den Zeitverluſt,
der dadurch entſteht, daß die volle Fahrgeſchwindigkeit an
einzelnen Stellen der Bahn aus Rückſicht auf die Sicher
heit des Betriebes ermäßigt werden muß, wie z. B. bei
der Ablenkung in ein anderes Gleis, beim Durchfahren
von ſcharfen Gegenkrümmungen beim Befahren von großen

Brücken oder von Drehbrücken u. dergl., oder weil vor
Kreuzungen von Bahnen in der Höhe der Schienen ange
halten werden muß. Da einerſeits bei Einrechnung zu
geringer Zuſchläge die Sicherheit des Betriebes gefährdet,
andererſeits bei zu reichlichem Bemeſſen die Fahrzeit gegen
das Intereſſe des Verkehrs unnötig verlängert würde, eine
übereinſtimmende Regelung für die deutſchen Eiſenbahnen
aber zweckmäßig erſchien, ſo hat am I. d. Mts. im Reichs
Eiſenbahnamt eine bezügliche gemeinſame Beratung mit
Vertretern der meiſtbeteiligten Bundesregierungen ſtattge-
funden. Dabei ſind beſtimmte Grundſätze für die Be
meſſung dieſer Zuſchläge zu den Fahrzeiten vereinbart
worden.

Weltausſtellung macht bekannt, daß der am 9. März
Der Reichskommiſſar für die Chicago'er

von Bremen abgehende Dampfer „Stuttgart“ und der am
10. März von Hamburg abgehende Dampfer „Baumwoll“
die letzten Beförderungsgelegenheiten bilden, mit welchen
deutſche Ausſtellungsgüter zu den ſeitens der Schiffahrts
geſellſchaften zugeſtandenen Frachtvergünſtigungen nach Bal
timore verſchifft werden können. Später zur Verſendung
gelangenden Güter müßten mit Schnelldampfern befördert
werden, um rechtzeitig (bis zum 10. April) in Chicago
einzutreffen.

Ueber Emin Paſcha ſchreibt Kompagnieführer
Herrmann in einem Berichte aus Bukoba vom 1. Oktober
v. J.; „Ueber Emin Paſcha habe ich nichts neues gehört;
die Waganda behaupten, daß der Araber ihn perſönlich
erſchlug. Die Araber hier an den Kagerafähren ſind in
großer Angſt, daß ich den Paſcha an ihnen räche.“
Unter dem „Araber“ iſt jedenfalls der Führer der Manyema
gemeint, die Emin's Expedition am 12. März v. J. an
geblich am Jturi vernichteten.Man ſchreibt der „Poſt“: So wenig in der
Militärkommiſſion bis jetzt recht eigentlich das gefördert
worden iſt, was als mehr oder minder entſcheidend für
das Schickſal der Heeresvorlage angeſehen werden
möchte, ſo beſtimmt glaubt man in den maß
Kreiſen der Heeresverwaltung, an dem Glauben feſthalten
zu ſollen, der Entwurf werde zwiſchen Oſtern und Pfingſten
in ſeiner weſentlichen Geſtaltung Geſetz werden. Man
folgt bei dieſem Glauben nicht einem vagen Optimismus,
ſondern ſtützt ſich vielmehr auf die feſte Ueberzeugung, die
mit vollſter Bereitwilligkeit dem Parlamente gegenüber
offen gelegten Gründe und Berechnungen, welche für die
verbündeten Regierungen beſtimmend geweſen ſeien bei der
Einbringung der Vorlagen, dürften ſich in immer zu
nehmendem Grade zu der Anerkennung durchringen, die
ihnen auch ſchon bisher, mehr als es vielleicht die Partei
preſſe zuzugeben geneigt ſein mag, ſelbſt bis in die Reihen
der Oppoſition hinein zu Teil geworden iſt.

Der Oberpräſident von Bennigſen erbt von
dem kürzlich verſtorbenen Grafen von Bennigſen das im
Kreiſe Springe belegene ſehr wertvolle Gut Völkſen.
Der übrige Beſitz des Verſtorbenen fällt zum größeren
Teil an einen in Rußland lebenden Grafen v. Bennigſen,
zum anderen an ſeine jüngſte an einen polniſchen Grafen
verheiratete Schweſter.

Ein deutſches Kolonialjubiläum. In dieſem
Jahre iſt ein Vierteljahrhundert ſeit der Gründung der
deutſchen Templerkolonie in Paläſtina verfloſſen.

Ueber das Befinden des Abg. Singer ſchreibt heute
der Vorwärts: „Gegneriſche Blätter bringen die Nachricht,
daß der Abg. Singer ſchwer erkrankt iſt. Dieſe Nach
richt iſt nicht richtig. Genoſſe Singer hat ſich in den
letzten Monaten überarbeitet, und kam in einen Zuſtand
von Abſpannung, der ihn, wollte er ernſtliche Erkrankung
vermeiden, die Beteiligung an der parlamentariſchen Thätig
keit kurze Zeit unmöglich machte. Am Mittwoch hat
Singer eine mehrwöchentliche Erholungsreiſe nach der
Schweiz angetreten und wird bei Wiederbeginn der par
lamentariſchen Arbeiten nach Oſtern wieder auf dem
Poſten ſein.

Die Sammlungen in der Provinz Sachſen
ergaben 1892 für das Eckartshaus in Eckartsberga 4792,50
Mk., für das Eliſabethſtift in Thale und Detzel 3629,21 Mk.
und für das Knaben Rettungs und Brüderhaus in Neinſtedt
5431,52 Mk.

Ausland.Frankreich. Floquet erläßt eine Erklärung,
die ſein Verhalten gegenüber der Panamageſellſchaft recht
fertigen ſoll. Dieſe Erklärung ſtellt feſt, daß das Ein
greifen Floquets zu Gunſten von Cornelius Herz im Juli
1888 lediglich die Verhinderung des Ausbruches eines
Panamaſkandals bezweckte, der damals zweifellos den voll

ſtändigen Sieg Boulangers herbeigeführt hätte. Die
Republik ſei ihm hierfür Dank ſchuldig. Floquet richtete
gleichzeitig ein Schreiben an den Schwurgerichtspräſidenten
Pillet Desjardins, worin er erſucht, ihm zu geſtatten, der
Verhandlung des Panamaprozeſſes von Anfang bis zu
Ende beizuwohnen, um alle gegen ihn gerichteten Be
ſchuldigungen ſofort zurückweiſen zu können.
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m Großbritannien und Jrland. In der Ulſter Haſſelfelde 41,900 Mk., Heimburg 31,000 Mk., Braunlageſein, ſodaß die Majorität 198 beträgt. Um für die
n halle in Belfaſt fand Donnerstag, wie ſchon kurz mitge 20,800 Mk., Rübekand 6000 Mk. Wieda 6778 Mk. Militärvorlage eine Mehrheit herauszubekommen, müßten
gs keilt, eine von der großen Orangtſtenloge veranſtaltete Zorge 3000 Mk., Altenhrak 7100 Mk., Treſeburg 4900 von den Oppoſitionsparteien alſo 39 Stimmen abgegeben
ta AntiHomerule Kundgebung ſtatt. 5000 Perſonen Mk. Neuwerk 2600 Mk. und Timmenrode 12,675 Mk. werden.
eit waren anweſend. Der Großmeiſter Kane präſidierte und Das Unterhalten der immer in beſter Ordnung befindlichen -3.- Jn dem Meineideprozeß gegen den Nedakteur
lte bezeichnete in einer feurigen Rede die Homerule Vorlage Staatsſtraßen und Kreiskommunikationswege zuſammen 300,3 Saling begangen bekanntlich im AhlwardtProzeß, ver
er als Kapitulation und Verrat. Werde Ulſter Homerule Kilometer, koſtete für 143 Kilometer Staatsſtraßen 77,068 neinten die Geſchworenen ſowohl die Frage nach wiſſent
ige aufgedrungen, ſo würden hunderttauſend Orangiſten bis Mk. und für 157,3 Kilometer Kreiskommunikationswege lichem wie fahrläſſigem Meineid. Saling wurde freige
erſt zum letzten Blutstropfen. Widerſtand leiſten. Nach der 55,695 Mk. im Jahre 1891 (abgeſehen von Neuinſtand ſprochen.
den einſtimmigen Annahme der Reſolutionen, die zu entſchloſſenem ſetzungen und Neubauten.) Die Beſtrebungen des Harzklubs Ausland.
He Widerſtand gegen die Herſtellung eines iriſchen Parla werden dadurch unterſtützt, daß der Kreiskommunalverband Zürich. 4. März. Der Schweizer Piusverein regte
er ments auffordern, leiſtete die ganze Verſammlung laut für 1893,/94 für Fußwege, Unterhaltung und Erneuerung eine Petition der katholiſchen Welt an den Papſt an, damit
iſt, einen feierlichen Eid, niemals ſich dem Dubliner Parla der Wegweiſer c. 800 Mk. ausgeſetzt hat. dieſer auf die Aufhebung des Spieles in Monako hinwirke.
an ment zu unterwerfen. Alsdann erklärte der Großmeiſter: Haſſelfelde, 3. März. Seit Donnerstag Abend London, A. März. Die Pockenepidemie hat in

er „Jm Namen der Freiheit zerreiße ich hiermit dieſe infame tobt hier ein fürchterlicher Sturm, der zuweilen einem Orkane Leiceſter bis jetzt 128 Erkrankungen und 10 Todesfälle
bei Homerulevorlage!“ Dies geſchah unter ſtürmiſchem Jubel, ähnlich iſt und in den Wäldern ſchon vielen Schaden an zur Folge gehabt. Bemerkenswert iſt, daß fünf Kranken
ren dem Abſingen der britiſchen Volkshymne und der Rule gerichtet hat. Heute Morgen hat er auch wieder Schnee wärterinnen, die ſämtlich mit Erfolg geimpft und zum
zen Britannia. Später wurden bekanntlich die Bildniſſe Glad mit ſich geführt, ſodaß unſere ganze Hochebene wieder mit Teil revacciniert worden waren, von der Krankheit be
vor ſtone s und Morley's in Gegenwart einer großen Volks einer weißen Decke überzogen iſt. Das Thermometer war fallen wurden; eine von ihnen iſt an den Folgen ge
ge menge öffentlich verbrannt. Gladſtone empfing eine heute Morgen auf 3 Grad Kälte herabgeſunken. Den ſtorben. Durch einen Irrtum in der Diagnoſe eines
zu Abordnung von 70 Perſonen, unter denen ſich die Depu ganzen Tag über hat die Wut des Sturmes noch nicht nach Kranken fanden die Pocken auch Verbreitung in den
et, tierten Pickard, Dilke, Burns, Tillett, Wilfrid, Lawſon gelaſſen Fieberbaracken des Hoſpitals. In Mancheſter, Salford
gen u. A. befanden. Mehrere Reden wurden gehalten, worin Halberſtadt, 2. März. Wie das hieſige „Intelli und Sheffield wütet die Epidemie mit unverminderter
ine die Notwendigkeit der Einführung des geſetzlichen genzblatt“ mitteilt, erblickte ein kleiner Weltbürger geſtern Heftigkeit.
ten Achtſtundentages betont wurde. Gladſtone erwiderte, in einem Koupee des Zuges HalberſtadtNienhagenJerxheim Dünkirchen, 4. März. Auf See in Höhe von
hs die Regierung könne hierin nichts thun, bis größere Ein während der Fahrt zwiſchen den Stationen Anderbeck und Dungeneß iſt der franzöſiſche Dampfer Cacique nach
mit mütigkeit unter den Arbeitern ſelbſt hierüber beſtehe; ſie Badersleben das Licht der Welt. Mutter und Kind wurden Kolliſton mit einem andern Schiff untergegangen. Nur
ge würde ſich aber der Einbringung eines Geſetzentwurfs, auf Bahnhof Badersleben zurückgelaſſen. ein kleiner Teil der Beſatzung iſt gerettet; dagegen werden
Ze betreffend den Achtſtundentag, nicht widerſetzen. Köln, 4 März. Der „Köln. Ztg.“ wird aus St. 13 Mann derſelben vermißt, die den Cacique in Booten
art Luxemburg. Nach amtlicher Mitteilung hat ſich Petersburg beſtimmt verſichert, der einzig wirkliche Grund verließen, bisher aber nicht mehr geſehen wurden.

der Erbgroßzherzog Wilhelm mit der Prinzeſſin für den jüngſten Beſuch des Erbprinzen von Montenegro Wien, 4. März. Die hieſige Polizeibehörde wird
er Anna von Braganza verlobt. Prinzeſſin Maria Anng ſeien Geldbedürfniſſe geweſen; wie weit der Zar abge vorausſichtlich dem Ingenieur Ernſt Wolf aus Charlotten
ärz von Braganza iſt 1861 geboren, der Bräutigam 1852. holfen, ſei noch unbekannt. burg, der durch unglückliche Verkettung widriger Umſtände
am Von ihren fünf Schweſtern iſt eine mit dem Erzherzog Vom Fichtelgebirge, 2. März. Die erſten Störche hier eine zehnmonatige Unterſuchungshaft unſchuldig zu
Il Karl Ludwig von Oeſterreich, eine zweite mit Karl Theodor ſind bei uns angekommen, haben unter lebhaftem Geklapper brachte, eine Ehrenerklärung ausſtellen. Wolf wurde nach
en Herzog in Baiern vermählt. Die drei anderen ſind Gattinnen ihre alten Neſter wieder aufgeſucht. Angabe deutſcher Polizeibehörden für den Heiratsſchwindler
ts bourboniſcher Prinzen. Der Bruder Prinz Miguel von Landsberg a. W., 2. März. Der Kutſcher Steffen gehalten und wegen einer Falſchmeldung zu einer
al Braganza hat eine Prinzeſſin von Thurn und Taxis zur Wilhelm Dräger, gegen den eine Klage auf Schadenerſatz kurzen Arreſtſtrafe verurteilt. Nach Entlaſſung aus der
ng Frau. Die ſiehen Geſchwiſter ſind Kinder jenes Prinzen ſchwebte, hat ſein Lieblingskind, den 1i/ejährigen Sohn Erich Haft wurde er in Folge der Angaben eines Zellengenoſſen
ert Miguel, der 1828--1834 König von Portugal war und mit Schwefelſäure vergiftet und ſich dann ſelbſt in der wieder verhaftet, bis ſich ſeine vollſtändige Schuldloſigkeit
igo 1866 im Exil ſtarb. Die Nachricht von der Verlobung Warthe ertränkt. Dem Dräger wurde zur Laſt gelegt, eine herausſtellte.

erregt großes Aufſehen in Naſſau. Das Haus Oranien, wertvolle Stute ſeines Dienſtherrn ſo geſchlagen zu haben, Es erhält ſich das Gerücht, daß König Milan heute
rer bisher eine Hochburg des Proteſtantismus, würde damit zum daß dieſelbe verendete. Er behauptete, an dem Tod des hier eintreffen wird; Dienerſchaft und Gepäck ſollen bereits
ber Katholikismus übergehen. Pferdes unſchuldig zu ſein. Dräger hinterläßt außer ſeiner angelangt ſein.
rt; Witwe noch drei Kinder. Wien, 4. März. Bei dem Botſchafter Prinzenlich Kleine Nachrichten. Poſen, 2. März. Ein ruchloſes Bubenſtück wurde Reuß und Gemahlin fand Donnerstag eine glänzende
in -2. Fünf Spießgeſellen des Näuberhäuptlings auf der Eiſenbahnſtrecke WollſteinBentſchen zu verüben ver Soiree ſtatt.
S Anaſtaſios, welche ſich an dem im Mai 1891 ausge ſucht. Der Lokomotivführer eines Perſonenzuges bemerkte Kopenhagen, 4. März. Das Folkething gench
ma führten Ueberfall auf einen Eiſenbahnzug bei Tſcherkeßköt zwiſchen den Stationen Tuchorze und Wollſtein mehrere 10 migte mit 69 gegen 17 Stimmen das geſamte Budget.
an beteiligt haben, ſind ſeitens der bulgariſchen Behörden, die bis 12 Pfund ſchwere Steine in Entfernungen von 10 bis (Seit anderthalb Jahrzehnten zum erſten Mal! Die Red.)

dieſer Individuen ſchon vor einem halben Jahre habhaft 15 Metern auf den Eiſenbahnſchienen. Er ließ den Zug Sofia, 4. März. Ueber 30 Gemeinden der Dibceſe
der geworden war, kürzlich an die türkiſche Regierung ausge ſofort halten, wodurch ein großes Unglück verhütet wurde. Tirnowo baten telegraphisch die Regierung, ſie möge den
ert liefert und nach Ardrianopel gebracht worden. Die Ver Hoffentlich gelingt es, des Thäters habhaft zu werden. Metropoliten Clement wegen Hochverrats gerichtlich ver
für brecher geben an, von ihrem Führer je 400 Napoleonsd'or Schleswig, 2. März. Im Chor der Domkirche folgen und den Exarchen beſtimmen, die Wahl eines neuen
den als Beuteanteil erhalten zu haben. Anaſtaſios ſelbſt ſoll ſind jetzt, wie die „Schlesw. Nachr.“ mitteilen, die Gerüſte Metropoliten zu veranlaſſen
den nach ihrer Behauptung nach Rumänien oder Rußland ge zum Teil entfernt und die Deckengemälde ſichtbar geworden, Belgrad, 4. März. Der Schriftſteller Maximilian
ten ſlüchtet ſein. Nach anderweitigen Gerüchten ſoll Anaſtaſtos die bisher unter der Tünche verborgen lagen und nunmehr Harden, Herausgeber der Zukunft wird ſich am 10.

in Griechenland weilen. In Wels bei Wien fand am wiederhergeſtellt ſind. Die beiden Deckengewölbe ſind ge d. Mts. auf die Anklage wegen Majfeſtätsbeleidigung vor
letzten Februar ein Duell zwiſchen einem Offizier des dor ſchmückt mit mächtigen Geſtalten. An dem einen ſehen wir der hieſigen Strafkammer zu verantworten haben. Es
tigen Dragoner Regiments und einem fremden jüdiſchen Chriſtus als Weltrichter mit dem Schwert, vor ihm knieend handelt ſich um den Artikel „MonarchenErziehung.“
Offizier ſtatt, wobei erſterer mit mehreren Wunden vom Maria und Johannes, ihm gegenüber Petrus, den Patron Sofia, 4. März. Aus allen Landesteilen kommen
Platze getragen wurde. Von einer barbariſchen Noh der Kirche, dazwiſchen zwei mächtige Engelsfiguren. An dem Zuſtimmungsdepeſchen zu dem Verhalten der Pirnowaer Be

die heit zweier Jrrenwärter berichtet der Draht aus Preß anderen Gewölbe iſt auf der einen Kappe die Verkündigung, völkerung gegenüber dem Metropoliten Clement.
der burg Der Gaſtwirt Nagy, welcher der dortigen Jrren auf der gegenüberliegenden die Krönung Mariä dargeſtellt Petersburg, 4. März. Die Meldung franzöſiſcher
zu anſtalt übergeben worden iſt, ſollte geſtern Abend ein in den beiden anderen Gewölbekappen ſehen wir die heilige Blätter von einem Beſuche der ruſſiſchen Flotte in Havre
die warmes Bad erhalten. Die Wärter warfen aber den Katharing und einen Evangeliſten. An den Bögen und wird hier als müßige Erfindung bezeichnet. Admiral
i Unglücklichen in heißes Waſſer, in welchem ſie denſelben Pfeilern zieht ſich eine buntfarbige Malerei bis zur Mauer Karznakow reiſt nach NewYork lediglich als Vertreter

trotz ſeines fürchterlichen Schreiens ſo lange feſthielten, kante herunter, wo eine alte Marmorierung einſetzt. Inner Rußlands, wird jedoch mit dem Admiralsſchiff die Küſte
bis er gänzlich verbrüht war und kurze Zeit darauf ſeinen halb der Bogen ſind auch allerlei Darſtellungen aus dem Frankreichs gar nicht berühren

Geiſt aufgab. Die Staatsanwaltſchaft hat die Unter Alten und Neuen Teſtament aufgedeckt, die aber nicht immer NewYork 4. März. Cleveland, welcher Lakewood
ſuchung eingeleitet und die zwei Wärter verhaften laſſen. klar erkennbar ſind. Donnerstag mittags verlaſſen hatte, traf abends 62 Uhr

Aus der Reichshauptſtadt. e ein, wo er enthuſiaſtiſch empfangen wurde
g. e. ei der Abreiſe von Lakewood hatten ſich gegen 2500Zur Tagesgeſchichte. Berlin, 4. März. Nach dem Zahlenverhältnis der Damen zur Verabſchiedung eingefunden

Blankenburg, 3. März. Gegenwärtig beträgt der Parteien im Reichstag ſind 39 Stimmen notwendig, um
Dotationsfonds des diesſeitigen Kreis Kommunalverbandes die Militärvorlage zur Annahme gelangen zu laſſen. Als Deutseche, englische uncl französische
1/250,880 Mk. Zinſen bringt dieſes Kapital vom 1. April Gegner der Vorlage gelten heute noch: Das Zentrum Herren und Knaben Kleiderſtoffe
1893 bis 1. März 1894 486,25 Mk. Das Kreisvermögen (108 Abgg.), die deutſchfreiſinnigen (69), die Sozialdemo in nur vorzügl. Qualitäten, 1,75 bis 12 45 Mk. p. Mtr.
iſt teils in Wertpapieren 1,004,200 Mk. angelegt, teils kraten (35), die Volkspartei (10), die Welfen (11) und verſenden jede beliebige Meterzahl direkl St Private
als HypothekenKapitale an Gemeinden des Kreiſes verliehen. I Däne. Das ergiebt zuſammen 237 Gegner. Iſt der er 5 rn urt a. M.

vt Es ſchulden der Kaſſe u. A. Blankenburg 97, 250 Mk., Reichstag vollzählig, ſo müſſen 397 Mitglieder anweſend

ch Der Steinbruchsarbeiter Karl Hintzeden Bekanntmachungen. aus Elbingerode, deſſen Aufenthalt unbekannt

ind Einen Lehrling ſucht unter günſtigen Be iſt, ſoll in einer Strafſache als Zeuge ver

ing dingungen W. Keffel, Bäcker, nommen werden. Wer an Uusten, Reiserkeit,ig Wernigerode. Marktſtr. 5. Es wird um Mitteilung des Aufenthalts Katharrhen e. leidet, nehme

a G e einige Male täglich 4—— Stückar heeeeeeeeeee Warnigerode, den 2 März 1893.
em S Ksnigliches Amtsgerichts.
en Da ich diev BDertretung eines Kohlenſäure- Werk
We für hieſige Gegend übernommen, offeriere ich

füssige Kohlensäure in Plaschen V. 8Kilolnh.
Zu Mark per Kaſſe ab meiner Wohnung, Unterengaſſe Nr. 5, Miete für

wird nicht berechnet. Gleichzeitig empfehle ich mich zur Antertigung neuer
a HBierapparate ſowie Umänderung derselben zu Kohlensäure-m Apparate zu den billigſten Preiſen.

uli I Wernigerode. W. Wengel, Gelbgitßermeiſter.
nes erhielt auf sammtlichen Ausstellungenoll die höcohsten Ehrenpreise.Die Von medizinischen Autoritäten als Ersatz Jdes Zuckers warm empfohlen bei Gicht, C werden vielfach nachgeahmt. Wer für
tete SAcCHARIN Ischias, Verfettung der inneren Organe, d ſein Geld nicht wertloſe Nachahmungen haben

ten Glycosurie ete. Man verlange Gutachten c will, verlange ausdrücklich Fay's äohte Sodener
der Zu haben in fed. bess. Droguerie, Apotheke ete. ſineral Pastiſten Erhältlich in e otheken

Vorkursus intersemester: rien, Mineralwaſſerhandlungen c. zum Preiſe v. 85e E Kere, Anhaltische Bauschule Zerbst en 2 e
e e e e

J



Lokales.

vereinskäſſe abgeliefert werden können.

Das Konzert der Liedertafel hat einen Ertrag von
rund 90 Mark ergeben. Hiervon gehen für Muſik ec, etwa
40 Mark ab, ſodaß etwa 50 Mark an die Verſchönerungs

Die hieſig
welche gemäß der neuen Landgemeinde Ordnung vorzuneh
men waren, haben nunmehr ihren Abſchluß gefunden. Von
den ſeitherigen Gemeinderathsmitgliedern wurden wiederge
wählt die Herren C. E. Buchholz,lenbeſitzer Jacobi, W. Kallmeyer, Schloſſermeiſter Querfurth Amt als Gemeindevorſteher nieder;

Wahl eines neuen Gemeindevorſtehers ſtatt,

Rübelan d.

und Tiſchler Wegener; neuge

en GemeinderathsNeuwahlen,

Rob. Gerken, Sägemüh

wählt wurden die Herren Ober

förſter Stolze, Hotelbeſitzer Hallbauer sr. und Fr. Bärtling.
Nicht wiedergewählt wurden die Herren Kaufmann Meyer
Privatmann Bicke und Verkohlungsmeiſter Fricke Erſterer
hatte auf eine Wiederwahl Verzicht
1. April d. Js, legt Herr Blankſchmiedemeiſter Warlich ſein

Todesanzeige.
Heute Mittag 1 Uhr entſchlief
ſanft nach langen Leiden im 19.

Ein Sohn rechtlicher Eltern kann in

die Lehre treten bei
H. Sommer, Schlachter.

Lebensjahre unſer lieber Großſohn

Ernſt Niehoff, was wir allen
Freunden, Bekannten und Kameraden
mit der Bitte um ſtilles Beileid liefbe
trübt anzeigen.

Elbingerode, den 6. März 1893.
Ernſt Sinnemann und Frau.
Die Beerdigung findet Donnerstag
Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen, am

28. September 1871 zu Bahlberg ge
borenen Hausdiener
Schäfer welcher flüchtig iſt, iſt die Un
terſuchungshaft wegen Diebſtahls c. ver
hängt

Hermann Franz

und in das Gerichtsgefängniß zu Wer-
nigerode abzuliefern

Haiberſtadt, den 28, Februar 1893.
Königliche Staatsanwaltſchaft.

Beſchreibung
Alter 21 Jahre Statur mittel.

Haare brünett. Bart vor den Ohren
ſogen. Kotoletten. Geſichtsfarbe: geſund.
Beſondere Kennzeichen: am rechten Mund

winkel eine kleine Haſenſcharte.

T kbSlbingerode, den 7. März 1893.
Donnerstag den 9 März 1898,
S Vormitrags 10 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe r
Oeffentliche Sitzung des Magiſtrats und

Nachſten Freitag den 10. März beginnt der Anſtich meines

W
6 n n e.F Gö ne

Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten

Hüttenrode auarund Lieferungen ſollen an einzeln Werk
meiſter vergeben werden

ſowie die allgemeinen Bedingungen. un
ter welchen die Ausführung beſchäfft
werden ſoll, liegen in dem Geſchäfts
zimmer des Unterzeichneten während der
Geſchäſtsſtunden zur Einſicht aus auch

können daſelbſt gegen Erſtattung der
Schreibergebuhren Auszüge aus dem An

ſchlage bezogen werden.

S BürgervorſteherKollegiums.
e Tagesordnung

Wahl einer Kommiſſion zur Prüfung
der im Etatsj ihre 189394 auszufüh
renden Reparaturen an ſtädtiſchen Ge

bäuden
Berathung über ausgedehntere Ver

ſicherung der Mannſchaften der hieſigen
freiwilligen Feuerwehr

Beſchlußfaſſung über in dieſem Jahre
vorzuuehmende Straßenverbeſſernngen und
weitere Anpflanzung im Mühlonthale.

Der Magiſtrat.
Hauff

Standesamt Elvingerode
vom bis 28 Februar 1893.

Aufgebote:Tiſchler Guſtav Riſtau und Karoline
Frauſtein, beide bier

Geburten
Anna, Tochter ves Fuhrknechts Wil

helm Strutz
Minna, Tochter des Bergmanns Louis

Domwmes
Franz, Sohn des Steinbruchsarbeiters

Friedrich Harküng

Anna Tochter des Bauunternehmers

Karl Chr.Auguſt, Sohn

Auguſt HahnS texbefälle:Witwe Sopyhie Reichardt 60 Jahre alt

NMiſitärſache!
en Laundwehrlente L. Auf
gehots welche in der Zeit vom I. Oktober
a bis 31. März 188 eingeſtellt ſind,
ſowie Jejenigen Referviſten, deren Ein
fang pom i. Ottoder 1885 bis 31. März
1886 aitgefunden hat und welche bei den
dies hrigen FrühjahrsKontrolverſammlungen
zur Landwehr I. bezw. I. Aufgebots über
treten werden hierdurch aufgefordert, ihren
Silifärpaß. (ohne Futteral und. Führuirgs
zeugnis) behufs Eintragung der Urberfüb
rungsbeſcheſigung bis ſpäteſtens 15
März d J. dem Haupt MReldeamt zu
Hildesheim einzureicheit.

des Fleiſchermeiſters

Die geübt habenden Erſatz Reſerviſten
ver Inſanterie des Jahrganges 1880

diſjenigen, welche im Jahre 1860 ge
boren ſind) haben gleichfalls ihre Päſſe zu
denn vorſtehenden Termine einzureichen.
Die Wiederaushändigung der Päſſ findet
bei den beverſtehenden Frühjahrs Köutrole

verſammiungen ſtatt.
Hildesheim, den 24, Februar 1893.

ver Lüders'ſchen Kapelle

Kurhotel Wal ol,Elbingerode.
Jn meiner gut dur

Grosses
2

W

t

Sonntag den 12. März

Anfang Nachmittags 4 Uhr.
Es gelangt das vorzügliche Bockbier der hieſigen

und erfolgt der Ansſchank ohne Preiserhöhnng e

S e e

chwärmten Konzerthalle

Bookbierfest

c

Etzebeſh

Brauerei zum Anſtich

Könizliches BezirksKommando.

e Kern,Major c D. und Bezirks-Kommandeur.
EkEibingekode, den 2. März 1893

Vorſtehendes wird den Betheiligten hier
mit zur Kenntniß und Nachach ung gebracht.

e Der Magiſtrat.HanffMirhen- Chon

Nächſte Uebung Mittwoch den 8. d.
Mts. Abende
Herrn Liebetruth.

8 Uhr im Lokale des

Allgemeines
Geflügel, Vögeln,Schweinen,

lichen Geräth

finden Anzeigen die weiteſte und

intereſſirenden Publikum geſeſen,
ſchaftli
Förſtereien, über

der Schlachthäuſer und an die
und GeflügelVereine, an fämmt

Aufnahmen bei nur ſauberer A
in emp eblende Erinnerung zu

bei Bedarf ſolche rechtzeitig in
gewohnter geſchmackvoller Weiſ

e Rahmen e jed

NB. Ten noch imm

Jm vWhier-Handel,
für Kauf und Verkauf von Hunden, Pferden, Rindbvieh, Schafen,

Volks Blatt fas Laud nud g.Gartendan, Obſt Kualtus, Wiehzucht und

Der „Thier-Handel““ wird nur von einem kaufkräfligen,

n Kreiſen, auf Domänen, Gütern, F
en Deutſchland ſehr verbreitet. Einen beſon

deren Werth erhält der „Thier-Handel“ für die Intereſſenten durch
ſeine in großer Anzahl ſtattfindende Verſendung an die

durch das Maſſen Auflegen in Fach Ausſtellungen. Man abonniert
hei allen Poſt Anſtalten zu 60 Pf
die 8geſpaltene Korpuszeile 20 Pfg

Verlag des „Shier-Handel,

Jn Elbingerode nimmt Abonnements

Wernigerode, Mühlenthal
erlaubt ſich, ſein in allen Neubeiten ausgeſtattetes

photographiſches Atelier
für Portraits ind Gruppen jeder Art, Kinder Aufnahmen
Vergrößerungen nach jedem eilde, ſowie Architektur

Ganz beſonders empfehle mich zur t
zur Anfertigung der üblichen Konſtrmandenbilber und bitte ich,

Zugleich mache aufmerkſam auf mein reich ſortirtes Lager von

Viereckig gekröpft und glatt Oval
von der größten bis zur kleinſten Sorte in nur prima Qualität.

treten, zur Nachricht, doß mein Atelier auch des Ssuntags wäh
rend des ganzen Tages (auch der Kircezei) gesffnet iſt

Kedolion, Truck In Verlag ben S.

Anzeigen-Blatt
Bienen, Fiſchen, landwirthſchaft

en und Produkten,
Viehhandel,

vortheilhafteſte Verbreitung. ſich t

iſt in Jags, Forſt und landwirth
abriken, Mühlen,

Vorſtände
Vorſtande der landwirthſchaftlichen

liche OffizierCaſinos in Preußen und

pro Jahr. Für Inſerate koſtetf. Alle Zuſendungen erbeten an

Woéornigersde.
und Jnſerate an
H. Kohlvnſch

und Landſchafts
ustührung und billigſter Preisberechnung
bringen herannahenven Konfirmation

Beſtellnng zu geben, damit dieſelben in
e ausgeführt werden können.

en Genres:
ſchwarz und braun ec.

er beſtehenden Jrrthümern entgegen zu

E Mlewerth

J men des Gaſtwirths Herrn

S um Waſchen, Farben und Moderniſire

S nimint entgegen

geleiſtet Mit dem
am 19, er, findet die

VerdingungDie zur Erweiterung der Schule in
erforderlichen Bauarbeiten

Die Zeichnung und der Koſtenanſchlag,

Die verſiegelten Offerten ſind bis zumIHten ds. Mts., 12 Uhr Mittags v

dem Gemeinde Vorſteher Angerſtein in
Hüttenrode einzureichen. In dem an dem
ſelben Tage Nachmittags 5 Uhr in der
Schünemann'ſchen Gaſtwirthſchaft zu
Hüttenrode ſtattfindenden öffentlzchen Ter
mine werden die Offerten geöffnet. und
zur Kenntniß der etwa erſchienen Werk

meiſter gebracht SBlankenburg, den 2. März 1893.
Der Herzogliche Kreisbauinſpektor.

per
gieler Sprotten, Pfund 40 Pfg

NHrhraätberinge,
Pelikateßheringe,

Nollniops
Büuclinge,
Sardinen,

ESardinen in Oel, vie
grüne Heringe, Pfund 10

einpfiehlt e S Kuthe
Am Sonntag Abend iſt in den Rät

an
eine Pelzwätze abhanden gekomn

wird gebeten dieſelbe dort aäbzugeb

r

Ein tüchtiges Modchen, welches d

Strohhüte
Eliſe Kra ter

Wegen Betriebsveränderung ſind ein

komplettes Bundgatten
noch ca. 2 Wochen im Betriebe zu be

ſichtigen, ferner eine Ban d ſäge billi
zu verkaufen. Offerten ſind zu richtet

an die Exped. d. Blts

Marthabof-Hannover,
h BuſchſtraßeNach Oftern (6. April iſt wiebe
Aufnahme kontfirmirter junger Mädchen
die im Rahmen chriſtl e Haunesrd nur
Hand, Haus und Küchenardeiten, ſo
Schneidern, Waſchen nud Platten er ler

nen möchten
halte in abhängiger

Billig u. gut„Kameruner“Cigalren 600 St nur M 45
Univerſal No 500Germania No 25, 50 7Havanillos“ „hochf, 500 J

lein Kormat, ſehr beliebt nur Kegen Nacht
fres! Ciga retten hochfein von 60 260

Angerſtein in Ekbieherod

das Hundert. Probeſendung nicht unter 50

Stück zu EnzrospreisR. S esp, Braunsbers on Ciz gabe
Hierzu 1 Beilahe.
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